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KrilAgr zu Ar. 2V der Kurlsruher Zeitung.
Mittwoch . 21 . Jmmar 18 S 1.

Krotzherzogthum Baden.
Karlsruhe » den 20 . Januar .

x (Feflhallemaskeuball .) Der nächsten Samstag den

24 . Januar stattkndende große Festhallemaskenball verspricht
einen glänzenden Verlauf zu nehmen . Es darf erwartet werden ,
daß , wir auf den frühere » Bällen , auch dieses Mal wieder schöne
und originelle Kostüme in großer Anzahl vertreten sein werden ,
insbesondere iw Hinblick aus die ausgesetzten werthvollcn Preise
sowohl für Eiuzelkostümc als für Gruppen . Die Ballmusik wird

von den beiden rübmlichst bekannten vollständigen Regiments -

lapellcu des l . Badischen Leibgrenadicrregiments ( Kapellmeister
Böttge ) and des 1 . Badischen Leibdragonerregiments (Stabs -

tromprtcr Damm ) gestellt , im Ganzen von ungefähr 75 Musikern .
Das Programm weist eine reiche Auswahl von Franraises .
Polka . Walzern rc . aus beliebten Operetten rc . auf , so daß der

tanzlustigen Jugend und eventuell auch den Alten reichlich Ge¬

legenheit gegeben ist , sich nach Herzenslust an dem Gebotenen zu

ergötzen . Mit Ausnahme einer Stunde Pause von 12 — 1 Uhr
Nachts gibt es keine Pausen während des Balles ; sowie ein

Orchester allshört , sängt alsbald das andere an zum Tanze aus¬

zuspielen ; während der ersten Hälfte des Balles werden ab »

wechsluugsweisr auch Konzertstücke gespielt . Für Ballbesucher ,
welche das lustige Treiben eines Maskenfestes gerne in bequemer

Weise ansrhen möchten » ohne sich selbst in das Getümmel begeben

zu müssen , ist durch Einrichtung einer beschränkten Anzahl num -

merirter Balkonplätze auf der Galerie Vorsorge getroffen worden .

8* Pforzheim , 18 . Jan . ( Volkszählung . — Theater .
— Viehversicherung .) Nach dem nun endgiltig festge¬

setzten Ergebniß der Volkszählung der hiesigen Stadt beträgt die

Einwohnerzahl 29 987 und hat sich gegen 1885 um 2 780 Seelen

vermehrt . Davon sind männlich 14 567 und weiblich 15 420 .

Nach dem religiösen Bekenntnis sind 23 734 evangelisch , 5 422

katholisch » 389 israelitisch und 422 Sonstige . Die Zahl der

Haushaltungen beläuft sich auf 5 925 und die Zahl der von denselben

benutzten Wohnräume auf 19952 . Ueberbaute Grundstücke sind
vorhanden : 1853 ; die Zahl der Wohnhäuser beträgt 175 ?. —

Zu Gunsten der hiesigen Haushaltungsschule fand am Freitag
im Musenmssaale durch hiesige Dilettanten eine zahlreich be¬

suchte und beifällig aufgenommenc » Theatervorstellung
" statt .

Die Vorstellung wurde heute wiederholt . — Nach dem Rechen¬

schaftsbericht zählt der hiesige , seit 15 Jahren bestehende „ Vich -

verficheruugsvcreill " 91 Mitglieder . Im letzten Jahre waren

versichert : 136 Pferde im Werthe von 73 200 M . und
314 Stück Rindvieh im Werth von 51015 M . Entschädi¬

gung wurde geleistet für 4 Pferde mit 1635 M . und für 12

Stück Rindvieh mit 1128 M . , ausschließlich des Erlöses aus

verwendbaren Bestandthcilen der gefallenen oder geschlachteten
Thirre . Ferner wurden 403 M . 42 Pf . Kurkosten vergütet .
Der Verein entschädigt 90 Proz . des Versicherungswerthes der

in Verlust geratenen Thiere und übernimmt die Hälfte der

Kurkosteu . Das Vereinsvcrmögen beläuft sich auf 4 291 M . 76 Pf .

( Bade « » 18 . Jan . (Bäderstatistik . ) Bei einer Frem¬

denfrequenz Von 62137 Personen gegen 58 399 im Jahre 1889

( also 1890 3 738 mehr ) wurden in den hiesigen Staats - und

Badeanstalten vom 1. April bis 31 . Oktober 1890 Bäder abge¬

geben : im Friedrichsbad 63 654 ( gegen 62144 im Vorjahre , also

mehr 1510 ) ; im alten Dampfbad 2 957 (2 531 , mehr 426 ) ; im

Landesbad 6 951 (5 900 , mehr 1051 ) ; in den Privatanstalte «
35329 (37 957 , weniger 2 628 ) . Die Gesammtzahl der abge¬

gebenen Bäder betrug 168 891 (gegen 108 532 , mehr 359 ) . Im

Landesbad waren im Jahre 1890 419 Pfleglinge mit 10017

Kosttage « gegen 342 mit 8 498 Kosttagen im Vorjahre .

Ä Offcubnrg , 19 . Jan . (Reben .) Die Besorgnis , daß die

Rebe « in manchen Lagen durch die strenge Kälte gelitten haben

könnten , erweist sich als nicht ganz unbegründet . Bereits macht

sich ein Steigen der Wcinvreise bemerklich . Uebrigens baut sich
der Neue bedeutend besser als vielfach angenommen wurde ; eine

rege Nachfrage aber dürfte sich erst nach dem Abstich entwickeln .

S Kreibwrg » 17 . Jan . (Der Schutzvercin für ent¬

lassene Gefangene ) hielt gestern Abend im Cafö Kopf

seine statutenmäßige Generalversammlung . Der Geschäftsführer
und zweite Vorsitzende des Vereins , Herr Pfarrer Krauß , er¬

stattete einen umfassenden Rechenschaftsbericht für 18S0 , aus

welchem wir nachstehende Einzelheiten hrrvorheben : Der Bern »

zählte im abgelaufenen Jahre 337 Mitglieder , worunter 305

hiesige , 10 auswärtige und 22 Gemeinden des Bezirks sich be¬

finden . Wie die Zahlen ergeben , steht die Stadtbevölkerung mit

größerer Theilnahme den Bestrebungen des Vereins gegenüber

als die Landbevölkerung ; den Grund hierfür glaubt der Referent

in dem Mangel an Belehrung und Anregung gefunden zu haben .

Das Bereinsvermögen beträgt ! 952 M . ; die Mitgliederbeiträge

bestehen in 50 Pf . bis zu 30 M . ; an Ausgaben erwuchsen für

eigentliche Bereinsthätigkeit 827 M . 58 Pf . Während des Be¬

richtsjahres befaßte sich der Verein mit 104 Schützlingen , welche

den verschiedenartigsten Berufen angehörten und in manchfachster

Weise unterstützt wurden . Der Religion nach waren es 84

katholische und 20 evangelische Schützlinge . Nach der Staats¬

angehörigkeit waren es 83 Badener , die übrigen Nicktbadener ;

dem Stand nach 87 Ledige . 12 Verheiratbcte , 3 Witwer und 2

Geschiedene . Insbesondere erfreulich , weil noch am meisten

lohnend , erscheint die Fürsorge für 16 Personen im jugendlichen

Alter , von denen 10 als Lehrlinge in der Stadt oder im Bezirk

untergebracht find . Das Verhalten der Schützlinge war in 36

Fällen nachweisbar gut , in 8 Fällen zweifelhaft . in 11 schlecht

(darunter 3 rückfällig geworden ) , in den übrigen Fällen nicht

nachweisbar . Mit diesem Resultat darf man sehr wohl zufrieden

sein und die vielen Mühen und Opfer werden dadurch größten -

theils gelohnt . Die Neuwahlen ergaben die Wiederwahl dcS

seitherigen Vorstandes .
7 Konstanz , 18. Jan . (Volkszählung . — Arbeiter -

bildungsverein . — Armenpflege .) Nach dem jetzt

definitiv festgestellten Ergebniß der Volkszählung hat unsere

Stadt 16 233 Einwohner (gegen 14 593 im Jahre 1885 ) , von

denen 2878 (gegen 2552 ) evangelisch , 12 835 (gegen 11627 )

katholisch , 477 (gegen 382 ) israelitisch und 43 (gegen 40 ) sonstigen

Bekenntnisses sind . An Gebäuden zählen wir 1337 (gegen 1228 ) ,
und zwar 1191 (gegen 1105 ) Wohnhäuser und 146 ( gegen 123 )

sonstige Gebäude — In der unlängst abgehaltenen Generalver¬

sammlung des Arbeiterfortbildungsvereins , welcher zur Zeit

14S aktive , 68 passive und 10 Ehrenmitglieder hat und einer

günstigen finanziellen Lage sich erfreut » wurde der verdiente lang¬

jährige l . Vorstand , Herr Schlossermeister Schulz , einstimmig

»nieder als solcher gewählt . — Wie der hiesige Frauenverein
bekannt macht » erhalten arme , die Volksschule besuchende Kinder

von gestern ab an den Schultagen jeweils zwischen 7 und 8 Uhr

Morgens in den betreffenden Schullokalen selbst je einen Viertel¬

liter warme Milch und ein Brod dazu verabreicht .

Theater und Kunst.
8 . ( Großh . Hoftheater . ) Die letzte nach jeder Richtung

hin vortrefflich gelungene Aufführung des » Barbier von

Sevilla " kann die Kritik nur mit einem dankbar zustimmen¬
den »Bravo " beantworten . Es dürfte zur Zeit nur wenigen

Theatern möglich sein , dieses lebensfrische Meisterwerk » das von

den Vertretern sämmtlicher Parthien einen außergewöhnlich hohen

Grad von Gesangstechnik erfordert , in annähernd guter Weise

zu reproduziren . Unsere Aufführung war aber mehr als das ,

und wir steben nicht an , dieselbe im Hinblick auf die Einzel¬

leistungen der Gesangskräfte sowohl , wie in dankbarer Aner¬

kennung der ganzen musikalisch -dramatischen Wiedergabe alseine

hervorragend schöne und treffliche zu bezeichnen . Frln Fritsch
als Rosine und Herr Rosenberg als Almaviva zeigten sich

in seltener Weise ihren durch immerfort übersprudelnde Tonver¬

zierungen so sehr erschwerten Parthien gewachsen , und Herr

Nebe als Doktor Bartholo und Herr Plank als Basilio

sangen vortrefflich und gestalteten ihre Rollen in feinster Cha¬

rakteristik zu geradezu typischen Figuren aus . Den Titelhelden

sang Herr Cords durchaus recht hübsch und mit aller erfor¬
derlichen leichten Beweglichkeit der Stimme und bot auch dar¬

stellerisch eine recht liebenswürdige Leistung , der wir nur noch

etwas mehr Humor und einen größeren Wechsel der Körper¬

stellungen gewünscht hätten . Herr Cords wird jedenfalls noch

einige Zeit mit Eifer an einer größeren Gelenkigkeit seiner Unter -

thanen und einer reicheren Ausbildung des Mienenspiels zu ar¬
beiten haben , und möge desgleichen daraus achten , daß er die den

Oberkörper vorbeugende Parlandostellung nicht zu sehr miß¬
brauche . Zu ansprechendem Vortrage gelangte die kleine Scene

der Bertha durch Frau Schmidt und auch die andern kleinen

Parthien waren gut besetzt . Entzückend wirkte der in Hinfich
der Rhythmik wie der Dynamik auf das Reichste ansgearbritet

*

Vortrag des ganzen Werkes , sowie die frisch pulfirende und un
'

mittelbar zündende Ledenswärme , mit welcher Herr Hofopern -

direktor Mottl daS ganze Ensemble zu durchbauchen verstanden

hatte . Bei aller Hochachtung vor dem gewiß künstlerischen Prinzip
des Nichtstrcichens müssen wir doch gestehen . daß die strichfreie

Wiedergabe deS ersten Finales von uns als Länge empfunden
wurde .

Bemerkt sei zum Schluffe unserer Besprechung , daß die Ber -

lagsfirma Bote und Boch vor kurzer Zeit ein Heftchen heraus¬
gegeben hat , das für den Dialog im „Barbier von Sevilla "

durch eine recht treffliche , von Th . Reh bäum , dem Kompo¬
nisten der . Turandat "

, besorgte Uebersetzung der italienische »

Rezitative Ersatz bietet . Vielleicht dürfte es sich der Mühe ver¬
lohnen , für weitere Ausführungen des Roskni 'scheu Meisterwerkes
diese durchaus musikalische Fassung zu acceptiren .

.Verschiedenes . .
R .8 . Washington » 18 . Jan - ( George Bancroft ) , der

bekannte amerikanische Geschichtsschreiber und Diplomat , ist ge¬
storben . ( Er war am 3 . Okt 1800 zu Worcester in Massachu¬
setts als der Sohn des Predigers Aaron Bancroft geboren und
erhielt seine erste Erziehung von diesem , einem gelehrten Manne
und Schriftsteller von mehr als gewöhnlicher Bedeutung . Im
Alter von 13 Jahren bezog der junge Bancroft die Universität
Cambridge (Harvard -Kollege ) , wo er besonders klassische Literatur ,
Philosophie und Geschichte studirte . Er begab sich 1818 nach
Deutschland , um zunächst in Göttingen seine Stadien fortzu -

setzcn , und hier entschied er sich für die Geschichte als seinen
Lebensberuf . Er promovirte 1820 als Doktor der Philosophie
und wandte sich dann nach Berlin , wo er besonders die Vor¬

lesungen von Schleiermacher , Hegel und F . A . Wolf besuchte ^
Im Frühjahr 1821 unternahm er eine größere Reise durch Deutsch¬
land , Frankreich , die Schweiz und Italien , auf welcher er unter
Anderen Goethe in Weimar besuchte und überall anregende Be¬

kanntschaften anknüpftc . Nach achtmonatlichem Aufenthalt in

Italien kehrte Bancroft über Marseille nach Amerika zurück . Er

nahm zunächst die Stelle eines Lehrers der griechischen Sprache

an der Universität zu Cambridge an , gründete aber alsbald in

Gemeinschaft mit Cogswell 1823 zu Northampton eine eigene
Lehranstalt , die Roundhillschule - Schon nach einigen Jahren

gab er indes seine Schule auf und widmete sich nun ausschließ¬

lich der Geschichte der Bereinigten Staaten und der Politik , in

welcher er . seine bisherige Verbindung mit den Whigs aufgebend ,
sich der siegreichen demokratischen Partei anschloß . Er erhielt
1838 die wichtige Stelle eines Kollektors (Oberzolldirektors ) des

Hafens von Boston . Als Polk 1845 den Präsidentenstuhl bestieg ,
ernannte dieser ihn zum Marineminister , welche Stellung er zur

Begründung einer Sternwarte in Washington und einer Marine¬

schule in Annapolis benutzte . Im Herbst 1846 wurde er von Polk
als außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister

nach England geschickt , wo er bis 1849 verblieb . Seinen Auf¬

enthalt in London benutzte er zu umfassender Durchforschung der

archivalischen Quellen für die Geschichte Amerika 's und nament¬
lich der amerikanischen Revolution . Bon London wandte er sich
auch mehrmals nach Paris , wo er . von Guizot , Mignet und

Tocqueville unterstützt , seine Forschungen in den Archiven fort¬

setzte und reiche Ausbeute fand . Seit 1850 in der Stadt New Aork
und im Sommer in dem Badeorte New - Port wohnend , widmete
Bancroft sich ausschließlich der Vollendung seiner » lliswrx ok rbs
llnüstl 8 <Ä»6->"

, bis er im Mai 1867 vom Präsidenten Johnson

zum Gesandten für Preußen und den Norddeutschen Bund er¬
nannt wurde . Durch seine Vermittelung kam der Vertrag vom
22 . Febr . 1868 zwischen den Vereinigten Staaten und dem Nord¬
deutschen Bunde zustande , durch welchen die Staatsangehörigkeit
der Auswanderer geregelt wurde . Während des folgenden Sommers
schloß er im Aufträge seiner Regierung ähnliche Verträge mit
Bayern , Württemberg , Baden und Hessen ab. Nach Wieder¬
aufrichtung des Deutschen Kaiserreichs verblieb Bancroft in seiner
Stellung bis 1 . Juli 1874 , wo er in feine Heimatb zurückkebrte ,
um fortan in Washington zu wohnen . Bancroft ist der bedeu¬
tendste Darsteller der amerikanischen Geschichte - Seine „ Uistor ^
vk »bk ( luitvil 8tates " ist die Arbeit und reife Frucht seincs Lebens .
In Boston 1834 begonnen und in seinen ersten Bänden in 20 Auf -

6 . Jeffammr .
Bon Hrlesr v. Goetzendorff - GrabowSki . ( Fortsetzung .)

So eine goldgeränderte Karte mit » Mr . und Mrs . Soundso

geben sich die Ehre " u . s. w . hat auf einen unserer Gentlemen

aus der Gesellschaft keine Wirkung . Sie ist ihm etwas altge¬

wohntes , wie Wein und Ciqarren zum Leben gehöriges » und be¬

schäftigt seinen Geist weniger , als es vielleicht die Zumuthuna
thun würde , einen Abend allein zu Haus zwischen seinen eigenen
vier Wänden zuzubringen . Was verschlägt es ihm auch , welche
Beschwerde hat er davon , in einen der vielen Gesellschastsanzüge
zu schlüpfen , die citroncn - oder lavendelfarbigen Handschuhe zu
ergreifen und iu den bereitstehenden Wagen zu springen ? —

Anders aber ist es um so einen armen Burschen bestellt , dessen
Ballfaal stets das dunkle einsame Arbeitszimmer , dessen Gefährten
allein die Bücher gewesen von Anbeginn ; dem kein geschäftiger
James oder John das neueste der Saison vorzulegen vermag ,
weil der arme Geselle eben sein eigener und einziger Kammer¬
diener , weil auch seine Garderobe nichts enthält » als den einen ,
langjährig dienenden » besseren " oder im günstigsten Fall » guten

"

Rock ! Vielleicht hat sogar dieser schon belle Stellen und jenen
verdächtigen Glanz , der auf häufige Benützung deutet .

Ganz so ruhig und heiler als sonst sah Rolaud Harvay 's

Antlitz nicht aus , als er mit seinem besten Rock zu Mrs . Sterne

Hinabstieg . »Nicht wahr , ich werde ihn kaum zu den Leightons

anlegen können 9 "

Die alte Priscilla Prüfte den schwarzen Freund mit Kenner¬

miene . »Nein . Kindchen , damit ist es nichts . Ihr erstes Aus¬
treten in der Gesellschaft muß mit Glanz geschehen , im andern

Fall unterbliebe es besser ganz . Vorwärts also zu den Jahnsons ,
welche fertige Anzüge auf Lager haben . Kezia , zeige Mr . Har -

»ay den Weg zu den Johnsons I"

Es war ein sehr schöner , distinguirt aussehender Gentleman ,
welchen Priscilla Sterne , gefolgt von der staunenden Kezia , des

Abend » »um Wagen geleitete . Seine Hand , die er auf den

Wagenschlag stützte, als er stehen blieb , um noch ein paar Worte .
an seine alle Wirthin zu richten , war schmal und tadellos be- j
kleidet — und er batte eine wunderschöne , wahrhaft fürstliche >

Art , mit dieser vornehmen Hand zu grüßen ! So dachte Pris¬
cilla . „ Adieu , theuerer Mr . Roland . Gutes Amüsement ! Und
— nur nicht zu bescheiden , Kindchen ! Roland Harvay ziert jede

Gesellschaft : Das sage ich !"

Er lächelte und winkte noch einmal . » Gute Nacht , Mama
Sterne !" Dann trug ihn das rasche Gefährt mit Windeseile
davon .

„ Er bat eine Wellington - Nase , jetzt habe ich es heraus !" sagte
Miß Sbcpard , die vom Gartenzaun aus gleichfalls der kleinen
Scene byhewohnt hatte . »Meinen Sie nicht , daß er besser einen

Feldherrn , als einen Lehrer abgeben könnte , Mr - Clelius ? "

Der Gefragte richtete seine mit Brillengläsern bewaffneten
Augen nachdenklich aus das Antlitz seiner Prinzipalin . „Diese

Frage ist keineswegs leicht z» beantworten, " erwiderte er . „ So

lange wir eine Person nicht auf dem betreffenden Platz stehen
sehen , wissen nur nicht , wie sie sich auf demselben ausnehmen
würde . Und was die Eigenschaften angeht , die einen Feldherrn
zieren : Mntb , Tapferkeit , Zähigkeit und Ausdauer , das Ver¬

mögen , durch ein gutes , nachahmenswerthes Beispiel zur Nach¬

eiferung anzufenern und so fort — so hat dieselben , wie mir

scheint , auch der Lehrer auf seinem „Feld der Ehre " recht nöthig .

Eins aber haben wir Alle gemeinsam zu erfüllen : das Gebot der

Pflichttreue . Sehen Sie , Miß Shepard . Nelsons Tagesbefehl
aus der Trafalgar - Episode steht mit Kreide über meiner Zimmer¬
thür : „Koglrwll expoets , tbat overxboll ^ lloss dis clatv ." Das

gilt für alle Stände und alle Zeiten . "

Mr Clelius Tpcker liebte es , seine woblgesetzten Reden mit

einem historischen oder klassischen Citat za schließen Das war
bekannt , und ebenso , daß er nach einem derartigen Extemporale
für eimge Zeit zu verstummen pflegte , wie um die Wirkung des

Gesagten nicht abzuschwächen durch das Uebergehen auf einen

trivialeren Gcsprächsgegenstand . So wendete sich denn Miß

Shepard mit wohlwollendem Kopfnicken ab und öffnete ihre
Gartenthür , nm zu Mrs . Sterne hinüderzugehen .

i „Vielleicht holen Sie mich in einem Stündchen von Priscilla
Sterne ab , lieber Tucker ? Meine Nichte Emilh kommt auch
und es wäre mir lieb , wenn die Kleine " — beiläufig : Miß Emily
Watt wog nahezu 150 Pfund und gab in Männerkleidern keinen
kleinen Ment ' eman ab ! - „nicht nöthig hätte , allein heimzugchen .
Mein Schwager ist sehr eigen darin . . . . Nun , ans später denn ,
Mr . Tucker ! "

Das elegante Saisonhaus der Leightons , nahe der Dulvallau -
Allee gelegen , strahlte heute wie ein Fcenpalak in die Nacht
hinaus . Die Gesellschaftsräume waren nahezu gefüllt , als der
junge Lehrer anlangte . Es wurde ihm doch ein wenig schwül
und beklommen zu Muth angesichts dieses Lichtmeeres , angesichts
dieser glänzenden , wie aus den Bildern eines Märchenbuches
gestiegenen Erscheinungen , deren Anblick ihn hier , auf fremdem
Boden , ernstlich befangen zu macken drohte . während er ihnen
an anderer Stelle sicher mit vollkommenem Gleichnmtb begegnet
wäre . Erst in dem Augenblick , als die weichen Arme des blonden
Cbarley ihn umschlangen , wich der Bann von Roland Harvay 'S
Sinnen : „Mr . Harvay — endlich ! Papa ! Mama ! Hier habt
Ihr meinen tbeueren Lehrer !"

Da war nun der erste Schritt überwunden . Man hatte ib »
in Augenschein genommen , durch einige verbindliche Worte will¬
kommen geheißen und damit so zu sagen begutachtet , daß er i «
der Thal ein Recht auf die stundenlange Gemeinschaft mit der

»Creme der Gesellschaft " habe !

„Sic werden es nun gewiß nicht mehr bereuen , gekommen zu
sein , nicht wahr ? " Plauderte Cbarley . » Ist es nicht schön hier ?
Und gefällt es Ihnen nicht » einmal das Arbeitszimmer mit diesen
Hellen Räumen vertauscht zu haben ? Einmal unter heiteren
Menschen zu sein ? "

»

( Fortsetzung fol,t . )



lagen veröffentlicht , schließt es mit dem während des letzten Auf¬
enthalts des Verfassers in Deutschland vollendeten 10 . Bande
und führt die Ereignisse bis »um Ende des Unabhängigkeits¬
kriegs 1782 . _

tzandrl und Verkehr .
^ Steuerfreie 4 °/ , kousolidirte Russische Eiseubahuanleihe

im Betrage von 258 58V vv « Mark oder S2V vv » VV «

Kranes . ) Die Subskription auf diese Anleihe findet ausschließ¬
lich »um Umtausch der 4° , Schuldverschreibungen gegen 47z 7 »
Russische kousolidirte Obligationen von 1875 , und zwar von jetzt
bis einschließlich Donnerstag den 2S . Januar d . I . statt . Die
offiziellen Anmeldestellen am hiesigen Platze sind die Bankhäuser
Straus L Co . und Veit LHomburger , sowie die
Filiale der Rheinischen Kreditbank . Im übrigen
verweisen wir auf den im Jnseratentheil enthaltenen Prospekt .

Berlin , IS . Jan . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 15 . Jan . gegen den Ausweis vom 7. Jan .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 789 917 000 - i- 19773000
Rcichskaflenscheine . 18 278 OM 3 - 1247 000
Andere Banknoten . 13 198 000 -I- 2155 000
Wechsel . 514 6Ü6000 — 47 011000

Lombardforderungen . 91759000 — 33028000
Effekten . 40112 000 — 2 446 000
Sonstige Aktiva . 29 918000 - 5697000

Passiva .
Grundkapital . 120000000 unverändert
Rcservefond . 25 935 000 unverändert
Notenumlauf . 1002 652 000 — 55 355 000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 329 837 000 — 3 483000
Sonstige Passiva . 800 000 — 350 000

Wie « , 19 . Jan . ( Wochenausweis der Oesterr .»
llngar . Bank ) vom 15 . Jan . gegen den Ausweis vom 7 . Jan .

dard white loco 6 .65 . Fest
Wilcox 33 '/?, Armour 33

— Amerikanisches Schweineschmalz

Petroleum » Markt . Schlnßbericht .
disponibel ^22 »/« , per Januar 20/ „

Notenumlauf . 420 205 000 fl . —
Metallschatz in Silber

do . in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .
Steuerfreie Notenreserve

165 657 000 fl. -i-
54180000 fl. I-
24 981 000 fl . —

144 824 000 fl . —
33358000 fl. —

114 420 000 fl . -i--
106 604 000 fl . - l-

38 646 OM fl. - I-

11641 OM fl.
IIS OM fl.
73 090 fl.
1000 fl.

10 913 OM fl.
2 473 OM fl.

216 OM fl.
3 !-5 MO fl.

14 517 OM fl.

Sr,,« SieimkltonSverhämiitt - : l Thlr, — » Rink., 7 Gulden Md , und Holland,
— t» Ruck,, r Gulden W. — 2 Rink., i Franc — so Pfg._

Steuerfreie Notenrelerve 38 646 0M fl . - I- 14 517 OM ft . -

Mannheim , 19 . Jan . Weizen per März 20 30 , per Mai !
20 .65 . Roggen per März 17 .60 , per Mai 17 .30 . Hafer per März
15 -30 , Per Mai 15 .60 . Mais per März 13 .30 , per Mai 13 .20 . I

Köln , 19 . Jan . Weizen per März 19 . 75 , per Mai 19 .90 .
Roggen per Mär , 17 60 . per Mai 17 20 . Ruböl per 50 br
per Mai 60 . 10 , per Oktober 59 .50 -

Antwerpen . 19 . Jan .
Raffinirtes , Type weiß
per Februar 17 »/. , per März 16 »

« . Fest . Ämerikan . Schweine
'

schmalz , nicht verzollt , dispon . , 79 ' r Frcs .
Paris , 19 . Jan . Rüböl per Jan . 65 .50 , per Febr . 66 . — ,

per März -Juni 67 .75 , per Mai -August 68 .25 . Beh . — Spiritus
per Januar 37 .— , per September - Dezember 39 .25 . Fest . —
Zucker , weißer , Nr . 3 . per lM Kilogramm , per Januar 35 .75 ,
per Mai -August 37 .25 . Beh — Mehl , 8 Marques , per Jan .
59 60 , per Februar 59,90 , per März -Juni 60 . 10 , per Mai -Aug .
59 .90 . Beh . — Weizen per Januar 26 75 , per Februar 26 .75 ,
per März - Juni 27 . 10 , per Mai - August 27,10 . Beh . - Roggen
per Januar 17 .25 , per Febr . 17 .25 , per März -Juni 17 .75 , per
Mm - August 17,50 . Still . — Talg 61 . - . Wetter : Schnee -

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsrrtte .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 102 .—

. 4 „ M . 104 . - -

„ 4 Obl . v . 1886 M . 106 80
Bayern 4 Obligat . M . 106 . 10
Deutsch !. 4 Reichst M . 106 80

. 3 °/- . M . 98 .70
Preußen 4 Eonsols M . 106 —

. 3 '/- . M . 98 .69
Wtbg . 4 '/sObl . v . 187SM . ! 01 .30

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 30
Oesterreich 4 Goldrente fl . 96 60

„ 4 '/. Silberr . fl . 80 .99
„ 47 « Papierr . fl . 80 .80
. 5 Papierr . v. 1881 91 .90

Ungarn 4 Goldrente fl . 92 90
Italien 5 Rente Fr . 92 .80

87 . 10
57,70
89 40

102 —
75 90
98, -

94 .30

Port - 4 '/» Anl . V. 1888M .
„ 3 Ausländ . Lstr.

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 '/ , Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif . Obl . Lstr.

» 3 '/- Privil . Lflr .
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 7130

Bank -Aktie « .
4 '/z Deutsche R .-Bank M . 141 —
4 Badische Bank Thlr . 114 -
5 Basler Bankverein Fr . 187 —
4 Berlin . Hanüelsges .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb .

Frankfurter Kurse
I Eisenbahn -Aktien .

4 Meckl - Frdr . - Franz M . —
4 <> Pfalz . Max - Bahn fl . 146 .50
4 Mälz . Nordbahn fl . 117 -
4 Gotthardbahn Fr .

! 5 Böhm . Westbahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw . - B . fl .
5 Oest -Urig . St .»B . Fr .

! 5 Oest . Südbahn (8mb . ) fl .
5 Oest . Nordwest fl
5 ,, - lär . ll . fl .

VON 48 . Januar 1884 .
l Lira ^

157-30
302

186»/«
2187 «
11478
19172
2017 «

4 Gotthard IV - S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85 -87
v Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest . - U . St .-B . 73 -74

-80 Pfg .. 1 Pf«. - 20 Rmk.. I Dollar
rubel - - 3 Rmk. so Pfg ., 1 Mark Bank «

1 Rmk. 25 Pfg . l Silbrr -
- 1 Rmk. 50 Pf, ,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 10159

157 50 5 Mähr . Grenzbahn fl. SO 40
— j 5 Oest . Nordwest v . 74 M . —

! 5 „ » lät . L . fl.

3 dto . 1.- V1II . Em . Fr .
3 Livorn . 0 , u . 0,2 Fr .
bToscan . Central Fr ,
5 Westsic . E -B . 80stfr . Fr .
!6 South . Pacis . Cal . 1-M

Pfandbriefe .

Fr . 102 . - 3 Oldenburger Thlr . 128 50 20 Franken - Stück 18 1̂3
Fr . t02 40 4̂ Oesterr . v - 1854 fl . 120 .50,Engl - Sovereigns 20 -29
"n fl - ^27 50 Obligationen und Jndnstrie -

fl . 105 20 4Stnhlw .Raab - Gr -Thlr . 105,20 Aktien .
M . 99 .50 , Unverzinsliche Loose 37 -. Freiburg v 1888 M ,
Fr . 67 .99 , per Stück in M . 3 Karlsruhe v . 1386 M -
fl . 108 90 Ansbach -Gunzenh . fl , 37 50 Ettlinger Spinnerei

84 .50Angsburger
65 — -Brauuschweiger

192,30 Freiburger
103 — Kurhesstsche
109 70,Mailänder

Meininger

96 50
87,90

126 -20
146 -
86 .20

158 79
10 -

73 . -^ umänien 5 Am .-R . Fr . IM — 4 Deutsche Unionbank M .
dto . 4 Aeuß . Anl . v . 1889 86 40 ! 4 Disk .-Komm .-A . Thlr - 212 90
Rußland 6 Goldanl . R . 106 80 ! 5 Oest . Kredit ö . fl . 273 7,'

. 5U Orientanl . PR . 77 20 ! 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12140

. 5M . PR . 78 50 4 D . Effektenb . 597 , Thlr . 125 80
I Eons . v . 1880 R . ! 4 D . Hyp .-Bk . 56 °/» Thlr . 194 50

94 80
93 59
7,/,99
85 40

5 „ „ Int . 6 . fl ,
3Raab -Oed .-Ebenf . M .
4 Rudolf fl .
4 , Salzkgut . stfr . M . IM 70
4 Vorarlberger fl . 84 20
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 57 50
5 Gotthard IV . S . Fr . 102.49

fl . 23,59 Karlsruh . Maschinenf - M .
Thlr . 106 20 ,Bad . Zuckers . Wagh . fl .

Fr . 29 70 3 Deutsch Phönix 20 »/ E 211 50
Thlr . 327 . - 4 Rheinische Hypotheke ' , -

§ r- 1,0 19, — ,, Bank 607 , Dlr .

1 ^ S2I700 Dorlmimd
"

Union

« L « Az
- -

K
4 Rh . HyP . S . 43 -46 M . lOO . IOllngar . Staats fl . 257 -30 4 Rom i . G - S . I Lire
3 '/- dto . M . 93, - --! Wechsel und Sorten . ,4 dto . Ser . II - VI Nxx

Verzinsliche Losss . Amsterdam fl . IM 169,05 Stanses -errl . Aulehe » .-Lceu 'r. Bram . Dblr , 71 - London Lstr , 1 20 .32 4 Ysenb .-Büdingen fl . 101 .
Fr . IM M 55 -372 Äsend -Birstein 37 M - — .-

„ fl - IM 177 7b/Reichsbank - Discont 4
Gold 4,16 !Franksurter Bank -Disci nt 4 7 »

124 80
151 50
112 . -

99,50

84 . —

3 ' /, Preuß . Präm .
4 Badische Präm .
4 Bayrische Präm -
,4 Mein . Pr .- Pfb .

Thlr l71
Thlr - 139 40,Paris
Thlr . 14t . lOW -- n
Thlr . 139 — -Dollars in
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rvurgcr »»a,e neazzsz »«»» »»» .
Aufgebot .

J .495 .2 . Nr . 675 . Konstanz . Auf ,
Amrag der Tbaddä Spachholz jung
Ehefrau , Sophie , geb . Reitrnger von
Wollmatingen , vertreten durch ihren
genannten Ehemann , werden alle Die - ^
jenigen , welche an folgenderLiegenschaft : -

Gemarkung Wollmatingen : i
Lagerbuch Nr , 2,22 : Em Istöckiges !

Wohnvaus mit Scheuer , Stallung ,
Schopf , Alles unter einem Tache
3 L 70 w Hofraitbe und 14 a 78 m
Ackerland beim Haus , rieb. Germann
Trümmer und Max Maier —

in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nichl bekannte
dingliche oder auf einem Skammguts - -
oder Famitienguts Verbände beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert , ^
solche spätestens in dem auf :

Dienstag den 3 . März 1891 , -
Vormittags 9 Uhr , -

vor Großh . Amtsgericht Konstanz be¬
stimmten Aufgebolslermin anzumelden ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Dies veröffemlicht !
Konstanz , den 14 . Januar 1891 . ^

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts : !

Burger . !
Konkursverfahren .

J .523 . Nr . 3M9 Heidelberg .
Heber das Vermögen des Handelsmanns
Karl Brenner in Heidelberg wird
Heuteam 19 . Januar 1891 , Vormittags

1t Udr , das Konkursverfahren eröffnet .
Herr Waifinrichter I . C . Winter

hier wird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkurssorderungen sind bis zum

14 . Kebuar 189 l bei dem Gerichte
entweder schriftlich oder zum Protokoll
des Gerichtsschreibers unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben anzumetden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und einlreienden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichncten Gegenstände , endlich zur Prü¬
fung der angemekdeten Forderungen auf
Donnerstag den 26 . Februar 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem unterzeichnten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 2 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
ober zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14 . Februar
1891 Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 19 . Januar 1891 ,
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . 1-r . Kah .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Fabian .

Verichollenheitsversayreo .
J513 .2 . Nr . 11,074 , Waldkirch . ,

Lucy Emilie Furtwängler , verehr - !
Uchte Bamberger , geboren am 19 . j
August 1860 in Fremont , Staat Obio , ^
zuletzt in Toledo , Staat Ohio , wohn - !
botst, heimathsberechligt in Unlergtotler - !
thal . wird seit Mürz 1886 vermißt und !
hat der muthmaßUche Erbe , Georg Kopp !
ledig in llnkerglottcrtbal , den Antrag -
auf Verschollenheitserklärung gestellt . !
Die Vermißte wird aufgefordert , bin - !
neu Jahresfrist Nachricht von sich
an Gr . Amtsgericht hier gelangen zu !
lassen . Ferner werden alle Diejenigen , j
welche Auskunft über Leben oder Tod
der Vermißten zu erkhelken vermögen, !
aufgefordert , binnen Jahresfrist
Großh . Amtsgerichte hier Anzeige
erstatten .

Waldkirch , 27 . Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht . .

gez . Speri .
Dies veröffentlicht

Waldkirch , den ! 4 . Januar 1891 .
Der Gerichtsschreider :

Willi .
Aufforderung . -

J .52S . Mannheim . Die zur Erb - !
schaft der Elisabeth Künzler Witwe /
geb . Grün in Feudenheim , berufenen !
Nachkommen der in den Vereinigten !
Staaten verstorbenen Brüder der Erb - !
lasserin , Johann Grün und Jakob
Grün , werden aufgefordert , unter
Nachweisung ihrer Abstammung und ^
Vorlage öffentlicher Vollmachten sich

bei dem Unterzeichneten binnen vier
Wochen zu melden .

Mannheim , den 18 . Januar 1891 .
Der Großh , Notar :

S trübe .
J529 . Waldkirch . Josef Schätzte

von Niederwinden , in Nordamerika an
unbekanntem Orte abwesend , ist zur
Erbschaft seiner verstorbenen Schwester ,
Theresia Schätzte , gewesene Ehefrau des
in Amerika ab -resenden Georg Rieger ,
Metzger von Waldkirch , berufen .

Da der Aufenthaltsort des Josef
Schätzte dahier unbekannt , so wird er
oder seine Nachkommen hicmit aufge¬
fordert , binnen

zwei Monaten
Nachricht von sich anher gelangen zu
lasten , damit er oder dieselben zu den
Verlassenschaftsverhandlungen beigezo¬
gen werden können .

Waldkirch , den 12. Januar 1891.
Der Großherzogl . Notar :

F . Zimmer mann .
J .530 , Waldkirch . Georg Schü¬

ler , Sohn Andreas Schlier und
der Theresia «seiler von Bleibach , be¬
gab sich vor vielen Jahren nach Ame¬
rika . Er ist vermißt und wird deßhalb
aufgefordert , binnen

zwei Monaten
Nachricht von sich zu geben , damit er
zu den VerlastenschaftS -Verhandlungen
seines verstorbenen Vaters bcigezvgen
werden kann .

Waldkirch , den 18 . Januar 1891 .
Der Großh . Notar :
F . Zimmermann .

HandelSregiftereimräge .
J525 . Nr 334 . Philivvsburg .

Zu O,Z . 11 des hiesigen Gcsellschafts -
registers — Firma : „ Badische Gesell¬
schaft für Zuckeriabrikatioil in Mann¬
heim " — wurde heute eingetragen :

Da der statutarische Sitz der Gesell¬
schaft Mannheim ist , während Wag¬
häufel nur als Ort des Betriebs und
der Geschäftsführung , keineswegs aber
als Zweigniederlassung der Gesellschaft
sich darstellt , wurde durch Beschluß von
heute im Hinblick auf Art . 210 u . 212
H . G . B . der Sirich der genannten Fir¬
ma im diesseitigen Gesellschastsregister
verfügt .

Phitippsburg , 14. Januar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Oc . Grobe .
J .526 . Nr . 1035 . Villingen . Un¬

ter O . Z . 250 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Der Inhaber der Firma , Franz Hirth ,
hat sich mit Maria Schilling verehe¬
licht . Nach dem Ebevertrag vom 13 .
Januar 1891 wirft jeder Theil IM M .
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige
Vermögen mit den Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschloffen ist .

Villingen . 16 , Januar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Obkircher .
Zwangsversteigerung .

J531 . K . - Mühtburg .

Bersteigerungs -An-
kstndigung.
In Folge richterli¬

cher Verfügung wer¬
den dem Zimmermann Ludwig Beck
und besten sammtschuldigcr Ehefrau ,
Katharina , geb . .Groß in Wetfchneu -
reulh . die nachbcschricbcnen - Liegeaschaf -
ten am :

4000

Donnerstag den 12 . Februar 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Rathhause zu Welschncureuth
einer öffemlichsn Versteigerung ausge¬
setzt und endgittig zugeschlagen , wenn
der Schätzungsprcls erreicht oder mehr
geboren wird .

Gemarkung Welschneureuth .
- 1 . 8 . B . Nr . 4 .

3 s 33 m Hofraitheplatz im
Ortsetter , unten im Orte gelegen ,
neben Johann Christian Gut¬
knecht, Tüncher und Jakob Frie¬
drich Schempp II . Landwirths
Kinder 1 . Ehe , worauf steht ein
einstöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller , angcbaukem
Schöpf , des . stehender Scheuer
mir Stallung und Schopf . .

2 . L . B . Nr . 801 .
9 a 78 m Acker im Oberfeld

V , Gewann . 140
3 . L . B . Nr . 1015 a u . t»,
30 a 6 m Acker im Unterfeld

II - Gewann . 220
4 . L . B . Nr . 1640 .
11 a 34 m Wiesen , Kniclinger

Grabenstücker . . . . . . . 230
5 . L .B . Nr . 1641 .
11 a 53 m Wiesen » Kniclinger

Grabenstücker . 280
! .6 , L .B . Nr . 1639 .

II a, 54 m Wiesen , Kniclinger
Grabenstücker . 280

7. L B . Nr . 1059e .
11 a 62 m Acker nn Unterfeld ,

III . Gewann . 180
Hiervonerhält richterlicher Anordnung

gemäß der abwesende Schuldner , Zim --
mermann Ludwig Beck , auf diesem
Wege mit dem Anfügen Nachricht , daß
wenn er die Versteigerung auf Zahlungs -
ziclcr wünscht , entweder die schriftliche
Einwilligung der Gläubiger oder eine

- vor den letzten acht Tagen vor der Ver¬
steigerung nachzusuchende richterliche
Verfügung beizubringen habe und daß
etwaige Einwendungen gegen diese und
die weiteren Skeigcrungsbedingungen
sowie gegen die Schätzung vor Ablauf
der letzten 8 Tage vor der Versteigerung
bei Großh . Amtsgerichte Karlsruhe vor -
zubiingen sind . Demselben wird zu¬
gleich aufgegeben , einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiieren Benachrichtigungen
mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur am
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen
würden .

K .- Mühlburg , 12 . Januar 1891 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großherzogl . Notar .
M athos .

Stangenversteigerung .
J .535 . 1 . Nr . 79 . Die Großh . Be -

zirkssorstei Villingen versteigert am
Dienstag dem 3 . Februar l . Js . ,
Morgens halb 11 Uhr , im alten
Rathhause zu Villingen mit halbjäh¬
riger Borgfrist aus den Tomänenwal -
dungen ca 50,OM Stück ficht . Stangen
und Stecken . Auf Verlangen werden
Auszüge aus den Aufnahmstisten ab¬
gegeben _

Frver-, fall- a. kindlich.
ßchrrrSetd -,Sucher- und
Dokmvruteu -HchrSikr
empfiehlt Milk . Wsi8k ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Druck nnd Verlag der G . Brann ' scheu Hofbuchdruckerei .
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